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Schüsse an Bushaltestelle in Rendsburg:
19-Jähriger in U-Haft!

Zwei Verdächtige schossen auf zwei Männer an einer
Rendsburger Bushaltestelle; ein 19-Jähriger in U-Haft,

Hintergründe unklar.

Kieler Straße, 24768 Rendsburg, Deutschland - Am 5. Mai
2025 kam es in Rendsburg, Schleswig-Holstein, zu einem
gewalttätigen Vorfall, der nun das Interesse der Öffentlichkeit
und der Behörden auf sich zieht. Zwei Männer im Alter von 22
und 26 Jahren wurden an einer Bushaltestelle in der Kieler
Straße mit Schüssen verletzt. Sie saßen zum Zeitpunkt des
Übergriffs in ihrem Auto, als mehrere Schüsse auf das Fahrzeug
abgegeben wurden. Beide Verletzten erschienen am
Montagmittag mit Schusswunden in einem Rendsburger
Krankenhaus, wo ihnen in der Schön-Klinik geholfen wurde.
Glücklicherweise sind die Verletzungen nicht lebensgefährlich.
Die Polizei leitete umgehend eine Fahndung mit mehreren
Streifenwagen ein, nachdem die Tat bekannt wurde, und sperrte



den mutmaßlichen Tatort für Spurensicherungsmaßnahmen ab.
Die Hintergründe des Vorfalls scheinen im persönlichen Umfeld
der Beteiligten zu liegen, es gibt eine unbekannte
Vorgeschichte.

Die Ermittlungen führten schnell zu zwei Tatverdächtigen. Ein
19-jähriger Mann wurde aufgrund des Haftbefehls, der am
späten Mittwochabend erlassen wurde, in Untersuchungshaft
genommen. Er befindet sich nun in einer Jugendanstalt. Sein
21-jähriger Komplize wurde hingegen wieder auf freien Fuß
gesetzt, bleibt jedoch unter verdacht, da gegen ihn weiterhin
ermittelt wird. Beide Männer hatten sich am Dienstagmorgen
der Polizei gestellt. Laut der Landespolizei Schleswig-Holstein
gibt es anscheinend keine Gefahr für die Allgemeinheit, und
erste Hinweise von Zeugen sind bereits eingegangen und
werden jetzt geprüft.

Relevanz der Gewaltkriminalität

Dieser Vorfall steht im Kontext einer besorgniserregenden
Entwicklung in Deutschland. Laut Statistiken zu
Gewaltverbrechen, die weniger als 4% der polizeilich erfassten
Straftaten ausmachen, steigt dennoch die Zahl solcher Taten.
2024 wurden etwa 217.000 Gewaltverbrechen registriert, was
die höchste Zahl seit 2007 darstellt. Besonders auffällig ist der
Anstieg der Gewalttaten unter jungen Tätern. Rund ein Drittel
der Tatverdächtigen ist unter 21 Jahre alt, was auf zunehmende
gesellschaftliche Probleme hinweist. Der Anteil junger
Gewalttäter hat in den letzten Jahren kontinuierlich
zugenommen, was auch durch wirtschaftliche Unsicherheiten
und soziale Belastungen bedingt sein könnte.

Der Vorfall in Rendsburg wirft Fragen auf über die Sicherheit in
deutschen Städten und das allgemeine Sicherheitsgefühl der
Bürger. Gewaltverbrechen beeinflussen die Wahrnehmung für
Sicherheit stärker als andere Delikte wie Diebstahl oder Betrug.
Eine Umfrage im Mai 2024 zeigt, dass 94% der Deutschen
Gewalt und Aggression gegen Personen aus Polizei und



Rettungsdiensten als großes Problem wahrnehmen. Es bleibt
abzuwarten, wie die Ermittlungen zu den Schüssen in Rendsburg
weiter verlaufen werden und welche Konsequenzen diese für die
beteiligten Personen sowie die Rückmeldungen aus der
Bevölkerung haben werden.

Details
Vorfall Messerangriff
Ursache persönliches Umfeld
Ort Kieler Straße, 24768 Rendsburg,

Deutschland
Verletzte 2
Festnahmen 2
Quellen www.mopo.de
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